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Funde aus der Römerzeit: Thongefäße und Söcufpturen.

fogijche Darftellungen, ingbefondere jenerw Gottheiten, die

in Dalmatien am meiften verehrt winden.. Am zahlreichiten

find jedoch die Iufchriftiteine vertreten, , über 1.700 im

| = =* Mufenm von Spalato, und e8 werden : noch jährlich an

100 Stück theil3 ganze, teils gebrocherente Infcehriften in

Salona und Umgebung ausgegraben oder jonft wie aufgedeckt. Man h Hat bis jebt über

3.000 Infchriftfteine im römijchen Dalmatien gefunden. Und wie vielele Stüde wurden

nicht jchon gänzlich zerichlagen, als Baumaterial in den jebigen Häufitfern eingemanert

oder ing Ausland verjehleppt! Wir bejigen gejehichtliche Nachrichten t Daritber, daß Die

venetianifche Regierung jogar ihre Beamten mit den Marmorfteinen zur bezahlen pflegte

und daß damals ganze Schiffgladungen von diejen nach) Benedig abgingegen.

Die Sammlungen des Spalatiner Mujeumz (mo die Räume der t Drei Abteilungen

die Gegenftände nicht mehr fallen können) gewähren ein Sejammtbilild des häuslichen,

gejelljchaftlichen und Staatslebens in Dalmatien während der eritften Jahrhunderte

unferer Zeitrechnung und bieten das befte Material nicht nur für ddie Gefchichte der

Kunft und des Luxus, jondern iiberhaupt fir Die ganze politifche unnDd Eulturgejchichte

des Landes zu jener Zeit. In ihnen jchauen wir den Neichtgum undd den Luyus jener

Epoche, aber fie erinnern und zugleich an die Furze Dauer diefes WohHKitandes, denn die

meiften Objecte find mehr oder weniger bejchädigt, einige faft ganz , zeritört. Nach) der

starken Regierung Dioeletiang und nachdem diejer große Dalmatinerr in dem von ihm

jelbft erbauten Maufolemm zu Spalato (jet Kathedralficche) bejtattet wo orxden war, brachen

jchwere Zeiten über Dalmatien und defien Bevölkerung hevein. Der Anfturm barbaricher

 


